
 

 

 

 

Adea und die 
sieben Hunde 

 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 



Es war einmal ein junges Mädchen namens Adea. Sie lebte zusammen mit ihrer 
Stiefmutter Wilma in einem großen Haus. Wilma war sehr bekannt im Land, weil sie die 
Frau des Königs war. Adeas Mutter starb bei ihrer Geburt, weshalb ihr Vater, Wilma 
kennenlernte und sich neu verliebte. Allerdings kamen Adea und Wilma nicht gut 
zurecht. Wilma, die Stiefmutter, war sehr streng zu Adea und bestrafte sie für alles, was 
ihr nicht gefiel. Da Wilma so bekannt im Land war, hatte sie auch viele Follower auf 
Instagram. 

Eines Tages kam ihr die Idee, ihre Follower zu fragen, wer die Schönste im Land sei. 
„Leute, Leute auf Instagram, wer ist die Schönste im ganzen Land?“, postete sie dann. 
Wilma wartete einige Stunden und öffnete dann erneut Instagram. Sie freute sich sehr, 
da die Leute alle geschrieben hatten, dass sie die schönste sei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einige Monate vergingen und Adeas 16. Geburtstag kam immer näher. Sie wollte ihren 
Geburtstag groß feiern und viele aus dem Land einladen, aber Wilma war stark 
dagegen. Adea war an ihrem Geburtstag sehr traurig, weil sie nicht feiern durfte. Ihr 
Vater bemerkte dies und schenkte ihr daher das neuste Handy, damit Adea endlich 
Social Media haben konnte. Sie erstellte sich sofort auf allen Social Media Plattformen 
ein Konto, da sie vorher noch nie Kontakt zu anderen in ihrem Alter hatte und nun so 
Freunde finden wollte. 



Einige Wochen später war Adea auf Instagram sehr berühmt, da sie so wunderschön 
und freundlich war. Wilma gefiel das nicht, deswegen wollte sie Adea zeigen, dass sie 
viel beliebter war. Daher fragte sie die Leute erneut: „Leute, Leute auf Instagram, wer 
ist die Schönste im ganzen Land?“  Sie wartete wieder ein paar Stunden doch als sie 
dann wieder Instagram öffnete, bekam sie einen Schock. Sie hatte nur Nachrichten 
bekommen, in denen stand: „Adea, Adea ist tausendmal schöner als Sie!“. Wilma wurde 
sehr wütend, denn dies gefiel ihr noch weniger. Sie rannte zu Adea und nahm ihr das 
Handy weg.  

 

 

 

 

Adea ging zu ihrem Vater und schilderte ihm die Situation. Ihr Vater hatte allerdings 
keine Zeit, da er sehr beschäftigt war und schickte sie weg. Währenddessen überlegte 
sich Wilma einen Plan, wie sie Adea loswerden konnte. Sie beauftragte jemanden, der 
Adea umbringen sollte. Schon am nächsten Tag machte er sich auf den Weg zu ihr.  

Adea hatte den ganzen Morgen ein komisches Gefühl, sie fühlte eine Gefahr. Deswegen 
suchte sie ihr Handy, damit sie etwas für den Notfall hatte. Als sie es fand tauschte sie 
es mit einem alten Handy des Vaters aus, damit ihre Stiefmutter nichts bemerkte.  

Schon am Mittag bestätigte sich ihr komisches Gefühl, denn sie saß in ihrem Zimmer 
und plötzlich kam ein Mann von hinten, hielt ihr den Mund zu und fesselte sie. Er nahm 
Adea mit. Niemand erfuhr es, nicht einmal Adeas Vater, denn dieser war so beschäftigt, 
dass er es nicht mitbekam.  

 

 



Auf Social Media verkündete Wilma, dass Adea einen Unfall hatte und vorerst im 
Krankenhaus sei, damit niemand der Follower Verdacht schöpfte.  

Abends war Adea im Haus des beauftragten Mörders angekommen. Dieser sagte zu 
Adea: „Hab keine Angst vor mir. Ich bin ein Fan von dir, deine Stiefmutter wollte zwar, 
dass ich dich umbringe, aber das werde ich nicht tun.“ Adea war sehr verwirrt und 
schaute den Mann fragend an. Nach einer Weile fragte sie dann: „ Wenn ich nicht nach 
Hause kann, wo soll ich dann hin?“ Der Mann überlegte kurz und sprach leise: „Ich habe 
ein zweites Haus, das ich nicht benutze. Dort leben zwar ein paar „Streuner“, aber wenn 
dich das nicht stört, kannst du für eine Zeit dort wohnen.“ Das Mädchen war überzeugt 
und weil sie keine andere Lösung wusste, stimmte sie zu. Der Mann zeigte ihr das Haus 
und sie richtete sich dort ein.  

Auf einmal kamen sieben Hunde, alle rannten direkt zu ihr hin und sprangen auf sie. 
Adea freute sich riesig, denn sie hatte vorher noch nie mit so vielen Hunden gespielt. 
Sie verstand sich sofort mit ihnen und da sie ihr Handy dabei hatte postete sie eine 
Story zusammen mit den Hunden.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



Fröhlich überlegte sich Wilma, dass sie nun wieder fragen konnte, wer die schönste sei. 
Also postete sie wieder: „Leute, Leute auf Instagram, wer ist die schönste im ganzen 
Land?“ Doch ihre Nachrichten lauteten: „Adea, Adea mit ihren sieben Hunden, dreht 
ihre Runden und ist tausendmal schöner als Sie!“.  Als Wilma dies sah, wurde sie sehr 
wütend, denn sie hatte gehofft, dass Adea tot sei. Sofort suchte sie nach der Adresse 
des Mörders, den sie beauftragt hatte. Sie überlegte sich, wie sie Adea selber töten 
könnte, ohne dass man sie verdächtigen würde. Die Stiefmutter hatte eine Idee! Sie 
wollte einen Lippenstift mit Sekundenkleber gefüllt zu Adea bringen. Dieser sollte ihre 
Lippen so verkleben, dass sie hässlich aussehen würde und nicht mehr sprechen 
könnte. Damit niemand sie erkannte, verkleidete sie sich als eine alte Frau und machte 
sich mit dem Lippenstift auf den Weg zum Haus des Mörders.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie klopfte an die Tür und sagte: „Hallo junger Mann, ich war heute einkaufen und habe 
ausversehen einen Lippenstift zu viel gekauft. Ich dachte mir, ich schenke Ihnen 
einfach den Lippenstift, weil ich eben ein Mädchen hier bei Ihnen im Haus gesehen 
habe. Vielleicht kann sie den ja gebrauchen.“ Der Mann freute sich, da er den Lippenstift 
Adea schenken konnte. Er ging rüber zu Adeas Haus und brachte das Geschenk vorbei. 
Er erzählte ihr, dass er es von einer alten Dame geschenkt bekommen hatte.  Adea 
freute sich sehr über diesen Lippenstift.  Als der Mann wieder weg war, probierte Adea 
den Lippenstift sofort aus. Doch plötzlich klebten ihre Lippen stark zusammen. Sie 
wollte schreien, aber sie konnte ihren Mund nicht mehr öffnen. Die sieben Hunde 
spürten sofort, dass es Adea schlecht ging und halfen ihr. Sie leckten den Lippenstift 
ab, damit Adea ihren Mund wieder öffnen konnte.  



Danach kümmerte sich Adea sofort darum, dass der Lippenstift auch von den 
Hundeschnauzen abgewaschen wurde und warf den Lippenstift in die Mülltonne. Sie 
war sehr schockiert und postete sofort eine Story auf Instagram. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Hause angekommen war Wilma gut gelaunt. Nun war Adea tot und sie konnte auf 
Instagram erneut fragen: „Leute, Leute auf Instagram, wer ist die schönste im ganzen 
Land?“. Doch als sie die Antworten sah wurde sie ganz blass, sie konnte es nicht 
glauben. Ihre Nachrichten lauteten: „Adea, Adea mit ihren sieben Hunden, dreht ihre 
Runden und ist tausendmal schöner als Sie!“.  

Wilma schrie vor Wut und sie verkleidete sich sofort wieder. Diesmal musste ihr Plan 
funktionieren, denn er war besser als der Plan zuvor. Sie verkleidete sich als Bubbletea 
Verkäuferin und mischte einen Tee zusammen. In die Bobas des Tees füllte sie Gift rein, 
damit Adea direkt sterben würde. Sie machte sich sofort auf den Weg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als die Stiefmutter Wilma beim vermeintlichen Mörder angekommen war, sagte sie:  

„Hallo mein Lieber, ich verkaufe Bubbleteas, rote und grüne Bubbleteas. Welche Bobas 
möchten Sie?“ Der Mann nahm zwei Bubbleteas. Einen grünen für sich und einen roten 
für Adea. Wilma bereitete zwei Bubbleteas vor. Einen harmlosen, grünen für den Mann 
und einen roten mit Gift für Adea. Danach ging sie bestens gelaunt nach Hause. 
Währenddessen brachte der Herr den Bubbletea zu Adea, die sich riesig darüber freute. 
Sie tranken zusammen den Tee.  Auf einmal fing Adea an zu husten. Sie hatte eine Boba 
geschluckt und das Gift wirkte sofort. Der Mann wusste nicht was er tun sollte und rief 
deshalb laut um Hilfe. Adea wurde ohnmächtig und fiel zu Boden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Glück lief der Nachbarsjunge Tarek vorbei und hörte die Hilferufe! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Er rannte sofort zu Adea und drückte sie so feste, dass sie die Boba wieder ausspuckte. 
Die Hunde bellten laut in Adeas Ohr, weil sie sich Sorgen machten. Langsam kam Adea 
wieder zu Bewusstsein und als sie Tarek sah, verliebte sie sich sofort in ihn. Auch Tarek 
war so verblüfft von Adeas Schönheit, dass er sich verliebte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adea wusste sofort, dass ihre Stiefmutter damit etwas zu tun hatte und machte sich 
unverzüglich auf den Weg wieder nach Hause. Dort erzählte sie ihrem Vater alles. Er 
war so schockiert, dass er die Polizei rief und Wilma wurde verhaftet wegen versuchten 
Mordes. Tarek und Adea trafen sich danach immer öfter und wurden ein Paar. Auch 
Adeas Vater hatte wieder mehr Zeit für seine Tochter. Sie lebten glücklich weiter und 
wenn sie nicht gestorben sind dann leben sie noch heute.  
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